
Intelligenz - Nlatt zur Naibacher Leitung

Zamstag ^ ' ' ven 8. August ^ 1835.

Z. l«c)3. (3) ,

An das wozlthatiZe MchUrum M Uatbach.

Der nach dem Beispiele anderer Städte des österreichischen Kaiserreichs auch hierorts
gemachte Versuch, sich der Gratulat ionen an Namens- und Gcbur ts-Tagen durch eine milde
Gabe an das A r m e n - I n s t i t u t zu entledigen, hat bisher so viele Theilnahme gcfundcn, daß die
Armen- Ins t i tu ts - Commission sich crmuihiget findet, allen denjenigen, die.s'ch von diesen G r a ,
tulationen für ein ferneres Jahr los zu sagen wünschen, hlemit zur Kenntniß zu bringen, daß
die dießfälligen Erlaßkartcn vom 26. d. M . , als dem glorreichen Namenstage Ih re r Majestät
unserer Allcrgnä'digstcn Ka i t t rmn und König,nn angefangen, bis Ende September d. I . , in dcr
Apotheke des Herrn J o s e p h F r i e d r i c h W ag n e r, gegen den gewöhnlichen Erlag von
20 kr. für die Person, ohne jedoch der gewohnten, bisher so rühmlich bewiesenen GroHmuth der
Mildthätigen Stadtmlassl'n Schranken ;u sclzen, erhoben werden können.

D a das Vcrzclchmß aller derjenigen, welche diese Erlaßkarten zum Bcsscn des A r -
men- Ins t i tu ts abholen werden, durch die Zeitungen bekannt gemacht werden w i rd , so wolle e5
gefallig seyn, ihre Namen bei Abholung dcr Erlaßkarten deutlich geschrieben abzugeben.

V o n dcr Armen-Inst i tuts-Commission kaibach am 23. J u l i ,8Z5.

A e m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. io55. (2) N r . 1 0 0 6 7 M .

K u n d m a c h u n g .
Bonder k. k. Cameral-Beznks-Verwal-

tung Laibach wird bekannt gcinachc, daß der
Bezug der aügemelnen Verzehrungssteuer von
den nachl'cnannten Steucrobjecten »n den un«
ten angeführten Steuergemeinden auf das Ver«
waltungsjcihr »8)6, oder auch unter Vorbe-
halt dcr wechselseitigen VcitragSaufkündigung,
voc Ablauf eines jeden Paclnjahrcs, auf d,e
Daucr der weiteren Verwaltungsjahrc verfiel-
gerungswcise ln Pacht auögcbothcn, und die

dießfallige mündliche Verstelgeruna, bei wel-
cher auch die nach den h. Gubernial? Curren-
den vom 26. I u n l l63H, Z. 979b)l525/ 4»
Absatz, und 29. Mai iL55/ N r . 11909^2610,
verfaßten und mit dem Vadium belegten schrift-
lichen Offerte überreicht werden können, wenn
es die Pachtlustlgen nicht vorziehen, solche
schon vor dem Tage der mündlichen Versteige-
rung dem f. k. Verzehrungs!ieuer-Eommlffarla-
te in Planina zu übergeben, an den nachbe-
nannten Tagen und Orten werde abgehalten
werden:

A u s r u f s p r e l s f ü r

Für die Im Bc. der M l . ! ^ ^ m , W°m,Wein-

Hauptgemeinde Bezirke ^ ' " Bezirksobrig- icge.si.ge M"H"d2,. Fle.sch
" keit zu Getränke ^ ^ " ' "

! s " f i . ,kr. ' f i 7 I k r7< fi. jkr.

l Loitsch Haasberg 19. Aug. 1835 Haasberg 2i5 — 56Z5 — Zoo —
bcnehcnd aus Vormittags

j den Steuerbe- I
znken ^oitsch u.

« Godovitsch
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Den zehnten Theil dieser Ausrufspreise

haben die mündl'chen Llcitanten vor der Ve r -
steigerung als Vadium zu erlegen; die schrift«
llchen Offerte aber würden, wenn sie nicht
mit dem ,0 pvozcntigen Vadium belegt sind,
unberücksichügt blclben müssen. — UebriZcns

können die samintlicben Pachtb^ingnisse sowohl
bet dieser Cameral Bczirks-Vl?!w^ltung, als bei
den unterstehenden k. k. Verzchrungsftcuer-
Commiji'arlaten eingesehen werden — K. K.
Camcral Bezlrks Verwaltung Lcubach am 3 i .
J u l i ^335.

Z. 105/,. (2) N r . 9679. V I .
K u n d m a c h u n g .

V o n der k. k. Eameral - Veznks - Vermal»
tung Laidach wnd bekannt gemacht, daß der
Bezug der öligem«'»"^ Verjehrungsftcuer uon
den nachbenannte^ «L leuerobjecten in den un-
ten angeführten Steuergemeinden aufdas Ver»
lvalcungßjahr , 8 3 6 , oder auch unter Vorbe»
halt der wechselseitigen Vertragsaufkündigung
vor Ablauf e>neS jcden PachtjahreS, auf die
Dauer der wetteren Verwallungsjahre verstei«
gerungsweise ln Pacht ausgeboien, und die

dießfallige mündliche Versteigerung, bei wel-
cher au-cb tue nacd dcn h. Guderlnal-Eurrcndtn
vom 26. J u n i i 8Z4 , Z, 9795^523 , /»ten Ab«
say, und 29. M«» i 8 3 5 , N r . l i g o ^ L l o
verfaßten und mit dem Vadlum belegten!chr<ft»
licden Offerle üdelreicbt werden können, wenn
es die PachtlulUgen r>icht vorziehen, solche schon
vor dem Tage der mündlichen Versteigerung
der k. k. Caineral - Beznkß - Verwal tung m
lalbach zu übergeben, an den nachbenann-
ten Tagen und Orten werde abgehalten wer-
den :

A u s r u f e p r e , ö f ü r

untergetheilten Am Vei der k. k. «c'st^t M'"N,7am. Fleisch
Steuerbez.rke ^^«rke Gcna . ke o , ^ s t

^ ft. j t r . "ft. j tr" 1 i , j s5."

Oberlaibach Freudenthal 17. August Cameral - Bc- ^oo — 345c» —
l. I . V o r m . znks-Verwal-

Franzdorf ) ^ io55 —
Passer ^ ^ .. . ^ !
B.^.chgraz > detto detto ettdo ^175 - 1920 -
Gchönbrun ) ^

Zusammen > 676j—H 5370s - j io55 l —

Den zehnten Thei l diejer Ausrufsoreise
haben dle mündlichen L>cttanten uor der Ver-
steigerung als Vadium zu erlegen ; d,e schrift-
lichen Offerte aber würden, wenn sie nicht
mit dem ic» procentigen Vadlu in belegt sind,
unberücksichtigt bleiben müssen. — Uebrlgens

können die sämmtlichen Pachtbedinqnissz so-
wohl bei dieser Eameral- Bezirks« Verwal tur ig ,
als be» dcn unterflehenden k. k. Verzehrungs-
steuer- Eommlssariaten ein^ejchen werden. —
K. K, C.imeral - Bezirks - Verwal tung laibach
am 25. Iu l> i835-

Z . lc>53. (2) N r . ic>2o8.)VIl I .
K u n d m a c h u n g .

V o n der k. k. Eamera l 'Bez i rks-Verwal -
tung zu kaibach wlrd bekannt gemacht, daß
für den Weqmauthbezug an der K t a t i o n
W e i x e l b e r g für das Verwaltunqsjahr »336,
oder für die dre» nacheinander folgenden Jahre

»336, 1837 und i 8 3 6 , die zweite Pachtver-
slelgerung a m 17. A u g u s t »335, Vorm i t -
tags uon 9 bls 12 Uhr , bei der löblichen Be-
zlrksobrlgkelt Weixclberg, und für den W^g-
maulhbezug an der S t a t i o n K r a x e n für
die obenerwähnte Ze i t , die dritte Paiitysrsteii
gerung am 20. A u g u s t l. I . Vo lmütcgs
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von 9 bis 12 U h r , bei der löblichen Bczirkso-
brigkett 3gg ob Podpetsch, auf dem Grunde
der in der allgemeinen Kundmachung derWcg-
mauth-Ve'pachtungen vom 2Z. J u n i i 3 I 5 , N r .
9 y i 3 ) ^ . , enthaltenen Bestimmungen werde

abgehalten werdm. — Hiezu werden diePacbt»
lustigen mit dem Beisaye eingsladen, daß die
Licuationsbedingniffe hieramt», so wie auch
bel den benannten Bez!rkSobr>.!ke>ten e>nges hen
werden können. ^albcich am 3. August i 3 3 5 .

Z . 1049. (3) N r . , 0 . 5 4 . V l .
K u n d m a c h u n g .

V o n der k. k. Eameral - Bcznks - Verwa l -
tung ?<ndack wird bekannt gemacht, daß der
Bezug der allgemeinen Vcr<chrungßsteuer von
den nachbenannten Steuerobj cten m den un-
l?n angeführten Gltue» gemelnde.i auf das Ve^.»
wol lung^jahr »836 , oderauch unler Vorbe«
h.ilt dcr n-echsclsncigcn Vertragöaufkündlgunss,
vor Ablauf eines jeden PachtjahreS, auf d,e
Dauer dcr wetteren Vc r val lur gcjahre verstc,«
gerungsweise in Pacht außgcbolen, und die

d>t^f(illige mündliche Uerttelgerulig, bn welcher
auch dle nach den h. Gubcrnial Culrcnbcn vom
26. I^ 'ni i 8 5 4 , Z .9?c)5) l523, /»ten Absay, und
29. Ma< IÜ35, str . i l g c ) 9 ^ 6 l 0 verfaßten und
m>t dcm Vadlum belegten schllflllchen Of fe r ,
te überreicht weiden können , wenn es die
Pachilusti^en nicht uorz,ehen, solche schon vor
dem Tage dcr mündlichen Versteigerung dem
k. k. Verzchrungß - Kceuer , Cummiffarlate m
Reifn,y ^u übergeben, jan den nachbenannten
Tagen und Orten werde abgehalten weiden:

A u s r u f s p r e i s f ü r

De i der l ö b l .
5 ' " ie Im ^ ^ . ^ ^ ^ r . n n t e ^ ^

Hauptgemeinde Bezirke ^ . ^,^ ^ ^ ^ , ^ ? « . ? " Fleisch

st. ! sr. ft. ^ t l . ft. l lr.

Mosel Gottschee 12. Aug. Vor- Gottschee 26 — 395 — 29 —
mittags

Den zehnten Thei l dieser Ausrufspreise
haben die mündlichen Llcltanlcn vor der! Ver-
steigerung als Vad lum zu erlegen; die schnft«
lichen Offerte aber w ü r d e n , wenn sie nicht
mit dem , 0 procentigen Vad ium belegt sind,
unberücksichtiget.bleiben müssen. — Uebrigens

können die sämmtlichen Pachtbedingniff? sowohl
bei dlcser Eamrra l - Bezirke - Verwal tung , alS
be> den unterstehenden s. k. Vtrjehrungssieuer»
Eomlli»ssariaten elngefchcn werden. — K. H?
Eamera l .Ve^ i rks -Ve twa l tung Lalbach am 1.
August ,335 .

Z. ic>52. (2)
D i en stes, E r l e d i g u n g.

Für das Verrvaltungsamt der Laibacher
Bisthumsherrs^aften zu Oberburq im Cillier
F?re>se, werden z w e i ledige, gut gesittete,
in der Grundbuchsführung und in Kanzleige-
schaften wohl erfahrene, eine re ine, correcte
und geläufige Handschrift führende A m t s -
s c h r e i b e r gesucht, deren einer den Geb"l t
l>on jährlichen D r e i h u n d e r t Gulden C. M< ,
und ein Vrennholz-Aequlualent von jahrlichen
z e h n Gulden ?. M . , der andere aber den
Gehalt uon jahrlichen ; w e i h u n d e r t f ü n f -
z i g Gulden E. M , / und e»n Vrennholz-Ac-

quiualent uon jährlichen z e h n Gulden <5. M . ,
nebst freier Wohnung »m Schloßgebaude zu
qen,fßen hat. — Diejenigen, welche sich über
die besagten Eigenschaften auszuweisen vermö-
gen, und eine der erledigten Dienststellen j ' l
erlangen wünschen, haben ihre an S e . fürft-
blschöftichen Gnaden zu kaibach ssylisirten, ge-
hörig documentirten Gesuche längstens bis 10.
September d. I . bei dem gefertigten Verwal«
tupg^amte zu Oberburg portofrei einzureichen.
— Auch werden für die Bezirks- und land«
gcrichtsherrscbaft O v e r b u y zwei Gerlchtßdle-
rier, deren jedem ein jahvliche^ Einkommen von
E i n h u n d e r t z w a n z l g Gulden E. M . /
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u n d ein B r e n n h o l ; - A c q u i r a l e n t v o n z e h n
G u l d e n s . M . , d a n n daö fre ie iDuav t» t r j u g e -
sichert w l r d , neu a u f g e n o m m e n ; daher D i e -
j e n i g e n , die sich dazu geeignet f i n d e n , u n d
a u f g e n o m m e n zu w e r d e n w ü n s c h e , sich dcr A u f -
n a h m e wegen u n m i t t e l b a r an das q c f e r l i ^ t e V c r -
w a l t u n g b a m l b ls 1 0 . S e p t e m b e r d . I . zu ve r ,

w e n d e n , u m sich über ihrc dazu erforderl ichen
E igenscha f t en , »nebtsondcre aber über eine r e i -
ne M o , a l u ä t , u n d d a r ü b e r , ob sie dcs Lesens
u n d S c h r e i b e n s k u n d i g sind, gehö r i g auszu«
rre>scn haben . — V e r w a l l u n g s a m t der k a ! k a -
w c r B > 5 t h u m k h e r r l c h a f l e n zu O b e r b u r g am l .
A u g u s t l ä 3 5 .

V e r m i f ch t e 57 e r l a u t b a r u n 9 e n.
g . »o5a. (2) N r . 629.

E d i c t .

B o n der Bezilt lobria.sc',t Weißcnfe ls werden i m Nachhange zum dießseiti^en Vdicte vom
22. Apc i l i 8 3 5 , Z ^ h l 5 » l , nachstehende m U l t ä r o i i l ^ r l g e , aber i l legal abwesende I :>d io l5uen, und
i r v a l :

^. N a m e n W o h n o r t - ^ ^ A n m e r k u n g

^ ««^-^ ^ . , — .

1 Bartbelmä Polka Alpen »,6l5 2^ illegal abwesend
2 'Nalentm Kleulilsch Back i ^ ' ^ 5 mit Paß <̂ ĉ,. 2Z. Febr. ll635, Z. 23, abw-
3 Iacod Mllnar Rallcdach l ^ » 5 , Uiegal adwescno

mit dem Reiste voraeladen, daß, wenn ssch dieselben nicht binnen drei Monaten vom Tage der
lehlen Ginschallunq dieses GoicteS in die Zeltungsblätter, vor die gefertigte Oezilssodngleit liellen
und ihr Ausbleiben rechtfertigen, werben aw ReclutiiunaMüchllinge nach den oießfälligen Vorschrif-
ten behandelt werden.

Veiiltsodligteit WeißenfelS am , . August ,635.

g . 106I. (2) Nr. »?77 j ' 9^ .

E d i c t .
Von dem s. s. Nezirtsgllichte der Uma«bun»

^en Laibachs wird hiemil zur aNgemcinen Kennt,
niß gebracht: (Zs sei in dem Er^cutionsfacde des
Gregor Kaschniq, durch Herrn Ou^ci- (Zrobath,
wider Herrn Carl 3l>ccla^s Zcnler zu Neumacs.
lel. und die Orden des H^lcn Iohonn Nep. Gra»
fen von Lichlenberft, gewiscncn (Zissenthümers der
Güter Smuck, Thurn und derIncolporalion Möt t ,
linder Gült, lveo.en aus dem gerichtlichen Verglii«
cl.'e, s!clsi 27. Iännec ,l)a^, an Darlehen schuld,'«
ßcn 5c><» fl- c. 5. c., mit Äescbsid vom 12 d. M . ,
Zayl »777. die executive /^e'ldietunq ter, aus den,
auf den Oütern Emuck, Thurn und der incar«
pocictcn Möccl'.nger tzwll am 2L. Jänner ,529/
zur SlckelsscNung deö l^^enolanuliche^ Unterhalts
vr. 3oo st. , für ti? ^läul? Lercl) inlabuliltcn
Eck'ulrodligation, 660. 3. December 1798 vr.
5700 ft., und aug ccn c,m 14. November , 8 " ,
darauf 8u^»orint«l» Oessicmen, <!^a. »>. Decem-
ber »798 und sl<Ia, 2 M a i »602. wie aucb c>û
der am 27. Fediuar >8u5 ilttadulirlen Scd> le-
ehligatisn, 6^0. , I . Februar iüc>5, pr. »ooo ft.^

reducirt 769 fl. 52 .,j2 f r . ; dann aus dem '15er.
gleicke. <1c!l). 5. Viov^mbel, und Tdcilunas. Hl-
tunde, ilclo. 2n. Jänner 182^, intabulirt 26. ^^n»
ner lü2g, versicherten 6ao<> ft, M . M . , nach"dcm
Ableben der lchlen Fräulc Lerch dem Herrn (5,. îl
Lucas Denser e^aenlhüml;^ ziif^flen^en, und VDn
diesem laut Cession , c^io. 6. December ,Ü2«,
!us)!^i>,t. ^2. November i^5a an den heirn Ni»
colaus Denker cedilten 200c» s!. bewilliget, und
es sclen zu deren Vorncidme drei Taqsatzunqen,
als: auf den ä. und 25. Auaust, dann ,5. Ssp«
temder l. I . , jedesmal V o r m i t l a ^ von 9 bis i2
Udr auf dieser Gcrichtssan^si mit dem Ncisa^e
anberaumt worden. daß ciese Forderung bci d«r
ersten und zircisen Feilbictuna nur um oter über
de>, Nennwerrb, ter zugleich Aukrufspleis ist, feil«
geboten, bei der dritten Feilbictung aber auch
unter demselben hintana.ea.eben rrerden wird.

Der Landlasel - O^lract und die dießfälliacn
Licitationt'bedingnissc tonnen täglich hieramts ein»
geseden rreiden.

Laibach am »2. Jun i i835.

A n m e r t u n c , . Bei der ersten Feilbietunqstaa.«
satzung ist lein Kauftustiger elschicnen.


